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Ausbau der OD Sevenich

-       Geplante Abstufung zu einer Gemeindestraße
 

 
Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 
 

 
wie bekannt, plant der LBM, die K 34 und nachfolgend die K 31, die die L 215 und die L 205 in Richtung Dommershausen verbindet, als Gemeindestraße abzustufen. Diese Kreisstraßen führen durch die Ortsteile der Gemeinde Beltheim - Sevenich und Heyweiler. Aufgrund des desolaten Zustandes der Straße war nun endlich in den vergangenen Jahren alles für den Ausbau der K 34, OD Sevenich, durch den LBM vorbereitet worden. Planungen, Ingenieurleistungen, Ankauf von Teilparzellen von Bürgern, Genehmigungen der Anlieger. Der Baubeginn war für 2016 geplant. Der Kreis und auch die Gemeinde Beltheim hatten bereits für 2016 entsprechende Haushaltsmittel vorgesehen. Und auch der Bürger, der die Kosten mittragen muss, hatte vorgesorgt und sich finanziell eingerichtet. Im Kreisstraßenbauprogramm ist diese Baumaßnahme ebenso vorgesehen.
 
Aus dem Investitionsstock waren Mittel für die Gemeinde bewilligt worden, welche bis September abgerufen werden müssen.
 
Aufgrund einer Forderung des Landesrechnungshofes aus 2012 (2010) plant der LBM jetzt, die in Rede stehende Kreisstraße zur Gemeindestraße abzustufen.
 
§ 3 Abs. 2 des Landesstraßengesetzes RLP sieht aber vor, dass jede Gemeinde, analog dazu unserer Meinung nach auch die Ortsteile,  an eine  Landstraße II. Ordnung (Kreisstraße) angeschlossen sein muss. Da die K 34 von der L 215 aus durch den Ortsteil Sevenich weiter zu dem ca. 2 km entfernten Ortsteil Heyweiler führt, macht dieser Anschluss nicht vor den Toren Sevenichs Halt.
 
Die Ortsgemeinde Beltheim besteht seit der Verwaltungsreform 1974 aus sechs Ortsteilen, die zuvor selbständige Gemeinden waren. Auf Landeswunsch hatten sich diese damals zu einer Gruppengemeinde zusammengeschlossen. Im Rhein-Hunsrück-Kreis und vermutlich auch im Land Rheinland-Pfalz gibt es diese Konstellation sehr selten. Lediglich in der VG Kastellaun waren mehrere Gemeinden damals diesem Beispiel gefolgt.
 
Tatsächlich sind diese sechs Ortsteile nach wie vor eigene Dörfer, welche keine bauliche Verbundenheit miteinander haben. Auch bei den wiederkehrenden Beiträgen stellt jeder Ortsteil eine eigene Abrechnungseinheit dar. Eine Umlage auf alle Ortsteile bei einer Straßenbaumaßnahme ist rechtlich nicht zulässig.
 Es bleibt zu prüfen, inwieweit die vom LBM vorgebrachte gesetzliche Regelung in dieser Konstellation daher Anwendung finden kann. 
 Deshalb fragen wir nun:
 Welche Gründe gab es seinerzeit für eine "Kreisstraße" und vor allem: WAS HAT SICH DARAN GEÄNDERT? (In manchen Gemeinden kann man eine Änderung erkennen, zum Beispiel durch den Bau einer Ortsumgehung. In Sevenich hat sich jedoch nichts geändert!) 
Im Übrigen: Wenn der LBM sich auf den Bericht des Rechnungshofes aus 2012, gepüft 2010, beruft: Warum hat der LBM alles für den Ausbau der OD Sevenich getan und kommt jetzt, so kurz vor dem Ziel, mit diesem Ansinnen? Warum hat der LBM die Empfehlung des Rechnungshofes nicht bereits vorher in seine Arbeit mit einbezogen und ist stattdessen 4 Jahre in der Sache untätig gewesen?

Uns stellt sich die Frage, wurden die Kriterien ausreichend geprüft? Und wenn ja, welche Zahlen wurden zugrunde gelegt? Unseres Erachtens reicht eine einmalige Verkehrszählung nicht aus.  
Mit der Herabstufung wird der ländliche Raum nicht unterstützt, nein, er blutet eher aus und das mit Unterstützung der Landesregierung.  
Bei den hiesigen Immobilienpreisen stehen zukünftige Ausbaukosten für Gemeindestraßen für den Hauseigentümer in keiner Relation.   
Die Ortsteile Sevenich und auch Heyweiler, vielleicht zukünftig sogar Mannebach, sollen jetzt für den Beitritt zur Großgemeinde im Rahmen der Verwaltungsreform 1974  bestraft werden. Wäre man selbständig geblieben, wäre dies alles hier kein Thema. Jetzt wieder in die Selbständigkeit zurückkehren wird aufgrund der neuen Bewegungen kaum möglich sein. Dies ist keine Werbung für die jetzigen Zusammenlegungen von Gemeinden. 
 Es war zu erfahren, dass der LBM auf breiter Front derartige Vorstöße macht, so z.B. Polch, Urbar/Koblenz. Es soll Gemeinden geben, die darin sogar einen Vorteil sehen. Z.B. den, eine Verkehrsberuhigung einzubauen, etc. 
Für uns in Sevenich ist dies keine Option, wir sind ganz entschieden gegen eine Abstufung von einer Kreisstraße zu einer Gemeindestraße. 
Der Ortsbeirat von Sevenich, die Unterzeichnerin und die Bürger des Ortsteiles bitten um Unterstützung. 
Die Bürger des Ortsteiles Sevenich haben lange auf die neue Straße gewartet und sind jetzt gerne bereit, ihren Beitrag für eine neue Kreisstraße mit Zukunft aufzubringen, aber nicht zu diesem Preis.
 

 Mit freundlichen Grüßen
  

………………………………………… 
  …......................................
Gaby Kirschhöfer, Ortsvorsteherin    David Braun, stellvertr. Ortsvorsteher
 Für den Ortsbeirat: 
 
………………………………………………….

………………………………………….

Christian Rötsch                               Katja Vogt
 

 

 ……………………………………………
           ………………………………………
Gertrud Becker                                Karin Fier
